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GUTEN MORGEN

Kaufsucht
er hätte das gedacht: Auch
Männer können kaufsüch-

tig werden, ergab eine aktuelle Stu-
die der ZeppelinUniversität in
Friedrichshafen amBodensee. Da-
bei stellten die Experten fest, dass
die potenziell kaufsüchtigenMän-
ner deutlich stärkere Aktivitäten in
denGehirnarealen des Belohnungs-
systems aufwiesen.Undwelche
Markenwaren das? Biermarken?
Schlagbohrmaschinen? Schweins-
haxen? Die Studie löste in der Da-
menwelt Skepsis aus.Was daswohl
für Gehirnareale sind, in denen es
funkt? „Wahrscheinlich das Bauch-
hirn“, vermutete eine Kollegin.

W
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

KASSENÄRZTLICHER BEREIT-
SCHAFTSDIENST: Freitag 18 Uhr bis
Montag 8 Uhr, Tel. (0 18 05) 19 12 12.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Tel. (09 41) 5 98 79 25.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST IM UNIKLINIKUM REGENS-
BURG: Tel. (09 41) 94 40.
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST DER
BUNDESWEHR, nur für Soldaten, Tel.
(0 96 21) 7 06 21 10.
FRAUENHAUS: Tel. (0 94 71) 71 31.
WASSER UND FERNWÄRME
(SWFS): Tel. 7 43 70, nach Dienst-
schluss Tel. 96 19 07.
E.ON:Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
APOTHEKEN: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Globus-Apotheke, Am Brunn-
feld 8, Tel. 75 88 80.
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SCHWANDORF
SEEFEST In Steinberg treffen
sich Anfang August
Country- und Line

Dance-Fans.
➤ SEITE 38
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SCHULSPORT Panne bei Aus-
wertung:
Richtige

Sieger geehrt?
➤ SEITE 39

FREITAG, 25. JUNI 2010 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 33ST01

MORGENS MITTAGS ABENDS
17° 24° 19°

MORGENS MITTAGS ABENDS
17° 24° 19°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:07 Uhr
21:22 Uhr
20:50 Uhr
03:49 Uhr
1. Viertel

(ab 26.6.: Vollmond)

20%
13,5
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WETTER

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

INHALT
SCHWANDORF S. 33 BIS 37
WACKERSD./STEINB. S. 38
SCHWARZENFELD S. 39
NEUNBURG S. 45 BIS 47
NITTENAU S. 48 BIS 50
STÄDTEDREIECK S. 45 BIS 47
REGENSBURG S. 61, 62
AMBERG S. 31
JUNIOR S. 56
SPORT IN DER REGION S. 24 U. 40
WAS?WANN?WO? S. 30
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HEUTE

Dorothea, Eleonore,Wilhelm

NAMENSTAG
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WER WILL MICH?

Bomber ist ein
wunderschöner
kastrierter Hase.
Sein Besitzer ist
leider gestor-
ben, so kamder
blaueDeutsche
Riese ins Tier-
heim.Wer hat
einen schönen
Auslauf für ihn

mit ein paar Hasenmädels zumZeit-
vertreib? Nähere Infos gibt es im Tier-
heim Schwandorf, AmSollring 11, Tel.
(0 94 31) 6 16 06.

SCHWANDORF. Offizieller Beginn der
Projektarbeit ist zwar erst am 8. Juli,
wenn zum ersten Mal in den Archi-
ven gestöbert wird. Doch schon jetzt
laufen die Vorbereitungen auf Hoch-
touren. Nach dem Vorbild der
Zwangsarbeiter-Ausstellung in Max-
hütte-Haidhof soll auch in Schwan-
dorf ein unrühmliches Kapitel der
Stadtgeschichte aufgearbeitet werden.
Auch hier wurden in der Zeit des Drit-
ten Reichs Zwangsarbeiter beschäf-
tigt, um die Kriegsmaschinerie am
Laufen zu halten. Sie stammten aus
Polen oder der Ukraine, und sie schuf-
teten unter teilweise unmenschlichen
Bedingungen.

Die Idee zum Projekt kam vom Be-
ruflichen Schulzentrum Oskar-von-
Miller. Und am Beruflichen Schulzen-
trum soll sie auch verwirklicht wer-
den. Günter Kohl, Wertebeauftragter
der Schule, war von der Zwangsarbei-
ter-Ausstellung in Maxhütte-Haidhof
so angetan, dass er Vergleichbares
auch für Schwandorf anregte. Schnell
knüpftemanKontaktmit der Projekt-
gruppe Zwangsarbeit, die schon die
Ausstellung in Maxhütte-Haidhof

wissenschaftlich begleitete. Jetzt geht
es an die Umsetzung.

Für die Projektarbeit selbst sind im
Wesentlichen die Schüler zuständig –
genauer: die Berufsoberschüler der
zwölften Klassen. Die Berufliche
Oberschule wurde als eine von sechs
Schulen in Bayern für ein Pilotprojekt
ausgewählt, bei dem in Seminarform
gearbeitet wird. Eines der Seminar-
themen lautet „Zeit des Nationalsozi-
alismus in Schwandorf“. In diesem
Rahmen treffen sich in den nächsten
Wochen jeden Donnerstag sieben
Schülerinnen und Schüler, um die Ge-
schichte der Zwangsarbeit bis hin zur
Ausstellung aufzuarbeiten. „Das Inte-
resse an Regionalgeschichte ist bei
den Schülern überaus groß. Alle er-
zählen von ihren Großeltern“, weiß
Lehrerin Alexandra Schichtl, die das
Seminar leitet.

Mitte bis Ende November soll die
Ausstellung an der Schule dann eröff-
net werden, so Judith Hoehne von der
Berliner Projektgruppe Zwangsarbeit,
die den Schwandorfer Schülern mit
Rat und Tat zur Seite steht. Nach ih-
ren Worten können rund 80 Prozent
der Zwangsarbeiter-Ausstellung aus
Maxhütte-Haidhof übernommen
werden; den Rest sollen die Schüler
beisteuern.

Namhafte Unterstützer hat man
auch gewonnen – Stadt und Land-
kreis Schwandorf stehen hinter dem
Projekt; verschiedene Stiftungen ha-
ben ebenso ihre Hilfe zugesagt wie die
Landeszentrale für Politische Bildung.
„Unser Ziel ist es, viele Leute ins Boot
zu holen“, so Hoehne. ➤ SEITE 35

Zwangsarbeit:
Projekt bereits in
denStartlöchern
GESCHICHTENach demVor-
bild des Städtedreiecks soll
auch in Schwandorf eine
Ausstellung zumThema
Zwangsarbeit realisiert wer-
den.
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VON HUBERT HEINZL
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PROJEKTGRUPPE ZWANGSARBEIT

➤ Gründung: Die Projektgruppe
Zwangsarbeit wurde im Sommer 2009
von Journalisten, Historikern, Lehrern
und engagierten Bürgern in Berlin und
in der Oberpfalz ins Leben gerufen.
➤ Ziel der Projektgruppe ist es, vor al-
lem in ländlichen Regionen Deutsch-
lands einen Beitrag zur Aufarbeitung

der NS-Geschichte zu leisten. „Bis dato
wurde gerade auf dem Lande wenig
ortsbezogen und fundiert zum Thema
geforscht und aufgeklärt“, heißt es da-
zu in einer Selbstdarstellung.
➤ Die Ausstellung über Zwangsarbeit
im Städtedreieck sahen im Februar und
März rund 1500 Besucher. (hh)

SCHWANDORF. Zusammen mit der
tschechischen Partnerstadt Sokolov
startet die Stadt Schwandorf den
Wettbewerb „Blühendes Fenster“. Da-
ran können sich alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger beteiligen
und ein aktuelles Foto ihres Balkons
oder Fensters mit Blumenschmuck
einreichen. Der Wettbewerb ist auf
Anwesen im Stadtgebiet von Schwan-
dorf begrenzt.

Die Bilder können bei der Stadt
Schwandorf, Haupt- und Presseamt,
Frau Melanie Kraus, schriftlich (Post-
anschrift: Spitalgarten 1, 92421
Schwandorf) oder per E-Mail unter
kraus.melanie@schwandorf.de einge-
reicht werden. Telefonische Auskünf-
te zumWettbewerb erteilt Frau Kraus
unter Tel. 0 94 31/4 51 31. Zum Bild
werden die folgenden Informationen
benötigt: Vor- und Zuname, Anschrift,
Stockwerk, in dem sich das Fenster
oder der Balkon befinden, gegebenen-
falls weitere Aussagen zur Lage sowie
die Telefonnummer für eventuelle
Rückfragen.

Einsendeschluss ist der 31. August.
Die Bilder werden von einer Jury be-

wertet und 15 Gewinner ermittelt. Sie
erhalten Sachpreise. Die ersten drei
Preisträger reisen mit Vertretern der
Stadt nach Sokolov und lernen dort
die ersten drei Gewinner des Wettbe-
werbs in Sokolov kennen. Hier wird
auch der Gesamtsieger gekürt.

Woblüht’s am schönsten?
AKTION Stadt startetWettbewerb „Blühendes Fenster“

Gesucht werden für den Wettbewerb
Balkons oder Fenster mit schönem
Blumenschmuck.

LANDKREIS. Europaministerin Emilia
Müller hat gestern in Regensburg
sechs Oberpfälzer mit dem Bundes-
verdienstkreuz am Bande ausgezeich-
net – darunter auch den ehemaligen
Kreisbrandrat Siegfried Hammerer
aus Schönsee und Elisabeth Dietz aus
Wernberg-Köblitz.

Müller griff in ihrer Ansprache den
WM-Song „Waka waka“ von Shakira
auf. Waka heißt in der Sprache der
Suaheli: Brenne, leuchte! Ein Leuch-
ten solle von dieser ersten Fußball-
weltmeisterschaft auf dem afrikani-
schen Kontinent ausgehen – von al-
len Spielern, die dort ihr Bestes geben,
und die Menschen rund um den Glo-
busmitreißen. „Was es heißt, sichmit
großem Engagement für eine Sache
einzusetzen, ja gleichsam zu brennen
für diese gute Sache, das brauche ich
Ihnen nicht zu sagen“, sagte die Mi-
nisterin an die Adresse der Geehrten.
Die Ordensträger zeigten mit ihren
beeindruckenden Biografien, was
manmit Einsatzbereitschaft und Aus-
dauer, mit Mut und Optimismus be-
wirken kann. Der Bundesverdienstor-
den sei der symbolische Dank des

Staates an Menschen, die sich in be-
sonderer Weise engagiert haben – für
ihre Nächsten, für die Allgemeinheit,
für den Zusammenhalt der Gesell-
schaft insgesamt.

Kreisbrandrat a. D. Siegfried Ham-
merer habe sich um das Feuerwehr-
wesen im Landkreis Schwandorf gro-
ße Verdienste erworben. Ob als
1. Kommandant der Freiwilligen Feu-
erwehr Schönsee, als Ausbilder oder
als Kreisbrandrat des Landkreises – er
habe stets mit großer Sachkenntnis,
außergewöhnlichem Engagement
und einem guten Gespür für das rich-
tige Vorgehen in Gefahrensituationen
die im anvertrauten Feuerwehrleute
geführt und angeleitet. Als Ministerin
für Bundes- und Europaangelegenhei-
ten freue es Müller besonders, dass
Hammerer die grenzüberschreitende
Zusammenarbeit mit den Nachbarn
in der Tschechischen Republik so in-
tensiv vorangetrieben habe. Trotz die-
ser vielfältigen Aufgaben im Dienst
der Allgemeinheit setze sich Ham-
merer seit 1984 auch als Mitglied des
Stadtrats der Stadt Schönsee für die
Belange seinerMitbürger ein.

Elisabeth Dietz aus Wernberg-Kö-
blitz pflegt seit 33 Jahren „fürsorglich,
aufopferungsvoll und ohne Hilfe“ ih-
re schwerstbehinderte Tochter Nicole.
„Menschen wie Sie, Frau Dietz, zeigen
und leben vor, was Solidarität und
Nächstenliebe bedeuten. Sie machen
mit Ihrem Einsatz unsere Gesellschaft
ein Stückweit menschlicher undwär-
mer“, soMüller in ihrer Laudatio.

LeuchtendeVorbilder
für dieGesellschaft
AUSZEICHNUNGDas besondere
Engagement von Siegfried
Hammerer und Elisabeth
Dietz wurdemit dem Bun-
desverdienstkreuz am Ban-
de gewürdigt.

Emilia Müller überreichte an Kreisbrandrat a. D. Siegfried Hammerer das
Bundesverdienstkreuz am Bande (oben). Auch Elisabeth Dietz aus Wern-
berg-Köblitz wurde ausgezeichnet. Sie pflegt seit 33 Jahren ihre Tochter
Nicole. Foto: altrofoto.de


